4 d Be en des Landraths. 

. Nachdem die Klaſſenſteuer⸗Rollen für das Jahr 1860 von der Koͤnigl. Regierung feſtge⸗ 
ſtellt worden find, fordere ich die Ortsbehoͤrden des Kreiſes hierdurch auf, die Rollen bis zum 

16. d. M. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung von hier abzuholen, oder gegen 
amtliche Empfangsbeſcheinigung von hier abholen zu laſſen. N 

Die Rollen find demnächſt in Oliva, Ohra und Stutthof 8 Tage, in den andern Ort⸗ 

haften aber 3 Tage lang zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszulegen und daß dieſe Auslegung 

alkfindet vorher in ortsüblicher Weiſe mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß Reelama⸗ 


tionen gegen die Steuerſaͤtze ſpaͤteſtens bis zum 15. April d. J. bei Bermeidung d 
Klaſſenſteuerrolle unter welcher der Steuerpflichtige verzeichnet iſt, angegeben werden muß. 
Die Steuererheber, welchen dieſe Verfügung Seitens der Ortsbehoͤrden ſofort vorzulegen 


= 


iſt, haben nach Lage der Rollen ihre Heberegiſter anzulegen und mit der Einziehung der Steuern 
ungeſäumt vorzugehen. 


* 


15 Ich bemerke dabei, daß der Zuſchlag von 25 pro Cent bis auf Weſteres fortzuerheben 
bleibt. 55 2 N 

15 Danzig, den 3. Januar 1860. 

neee, 1 Der Landrath v. Brauchitſch. e 
BER In ben letzten Jahren find Pferde⸗Diebſtähle ſo häufig vorgekommen, daß es geboten 
A, Bien Begehen auch boltgeticherſeis mit der vollen Anwendung der geſetzlichen Mittel ent⸗ 
egen zu treten. ERS BR: 223 8 
s nad. ordarf es einer ſtrengeren Beaufſichtigung der unter Moltzeiaufſicht geſtellten 
Perſonen, welche bisher namentlich Seitens der laͤndlichen Poltzei⸗Behörden und der Schulzen 
aches zu wünfchen übrig gelaſſen hat. Der § 28. des Strafgeſetzbuches beſtimmt: 
„Gegen diejenigen, welche wegen Diebſtahls, Raubes oder Hehlerei verurtheilt und unter 
Polſzei⸗Aufſicht geſtellt worden find, kann die Ortspoltzeibehörde die Auffichk dahin erwei⸗ 
kern, daß dieſelben während der Nachtzeit ihren Wohnort nnd ſelbſt ihre Wohnung ohne 
Je Erlaubniß nicht verlaſſen dürfen. — Die Nachtzeit umfaßt für die Zeit vom 1. October 
dis 31 März die Stunden von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens, und für die Zeit vom 


% 4, April bis 30. September die Stunden von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens. 


ae 


= er „ Re 
in meinen Händen fein müffen und in jeder Reclamation die laufende Nummer der diesjährigen 


N 


er 1 
Hiernach befindet ſich jede Ortspolizeibehoͤrde in der Lage, den Verbrecher für di. 
Nachtzeit unter ſtrenger Aufſicht zu halten. 5 

Ferner iſt eine ſtrengere polizeiliche Beaufſichtigung der Vieh- und Pferdemaͤrkte, und di 
Ausſchließung, oder zwangsweiſe Zuruͤckweiſung Beftrafter und unter Obſervation ſtehender Par 
ſonen von dem Beſuche derſelben noͤthig. Endlich bedarf das Verfahren bei der Ausſtellung d 
Pferdelegitimationsatteſte, und die Controlle der Pferdeverkaͤufe einer größern Sorgfalt. A 
die betreffenden Beſtimmungen groͤßtentheils aus der Kenntniß der Betheiligten und ſelbſt da 
ee gekommen zu fein ſcheinen, fo laſſe ich die Verordnung vom 13. Februar 100 
ier folgen: N z 8 

„Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen u. ſ. w. haben Uns be, 
wogen gefunden, zur Verhuͤtung der Pferdediebſtaͤhle, nach Anhörung Unſerer getreuen Stände 
und auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, für die ſechs oͤſtlichen Provinzen der Monarch 
zu verordnen, was folgt: = 2 

$ 1. Wer ein Pferd verkaufen, vertauſchen, verſchenken oder ſonſt veräußern will 
iſt verpflichtet, fi über feine Befugniß dazu, auf Erfordern, der Polizei durch ein amtlichtt 
Atteſt (88 5. 7.) auszuweiſen. 

. 2. Führt er dieſen Nachweis nicht, fo iſt die Polizei-Behoͤrde befugt das Pfei 
in Beſchlag zu nehmen. Ueber die Beſchlagnahme iſt, unter genauer Beſchreibung des Pferdes, 
eine Anzeige unverzüglich in die geeigneten öffentlichen Blaͤtter der Umgegend, und erforderliche 
Falls in das Amtsblatt, auf Koſten des Beſitzers einzurücken mit der Aufforderung zur Anmel 
dung der etwa an das Pferd zu machenden Eigenthums⸗Anſpruͤche. . | 
Sn Werden dergleichen Anſpruͤche binnen 4 Wochen vom Tage der Beſchlagnahn 
an gerechnet, nicht angemeldet, fo iſt das Pferd dem Beſitzer wieder zu verabfolgen, welcher daffell 
aus dem polizeilichen Gewahrſam zurückzunehmen und die Koſten der Fütterung, ſowie der öffenk 
lichen Bekanntmachung zu bezahlen verpflichtet iſt. ; BEN 

$ 4 Wer ein Pferd von einer ihm unbekannten Perſon erwirbt, ohne daß Die 
durch ein vorſchriftsmaͤßiges Atteſt $ 5. über ihre Befugniß zur Veraͤußerung des Pferdes fi 
ausgewieſen, hat dadurch allein eine Polizeiſtrafe von Fünf Thalern oder acht Tage Gefaͤngniß 
BR Das Pferd aber wird in Beſchlag genommen und damit nach Vorſchrift des § 2 
verfahren: i 


theke $ 5. Das Atteſt über die Ligitimation zur Veraͤußerung eines Pferdes muß 
enthalten: i i 5 | 
1) Namen und Stand des Eigenthuͤmers, fowie desjenigen, der von ihm zur Veräußerung de 
Pferdes beauftragt iſt; f SE 5 | 
2) 10 1 des Pferdes, nach Geſchlecht, Farbe, Größe, Alter und etwaigen beſonderen 
ennzeichen; 5 = 3 
3) Ort und Datum der Ausſtellung in Buchſtaben ausgeſchrieben; - 8 ü 
4) Namen des Ausſtellers unter beglaubigender Beidrückung des Siegels. ee , 
6. Ein ſolches Atteſt gilt laͤngſtens für die Dauer von vier Wochen und dient 
während derſelben einem jeden Beſſtzer des darin bezeichneten Pferdes zur Legitimation. f 
N Die Ausſtellung der Legitimationsatteſte erfolgt in den Städten von der Poll⸗ 
zei⸗Behoͤrde, auf dem Lande von den Gutsherrſchaften für ſich und ihre Einfaſſen, wo keine Guk⸗ 
chef vorhanden ſind haben die Regierungen die Diſtriktskommiſſarien, die Oberſchulzen, N 
oder andere geeignete Perſonen mit der Austellung der Atteſte zu beauftragen und ſolches durch 
die Amtsblätter bekannt zu machen. a 3 19 
Sa $ 8. Die Ertheilung des Atteſtes darf Niemanden verſagt werden, welcher nachweiſ 
wie er redlicher Weiſe zum Veſiße des Pferdes gelangt iſt, oder zwei glaubwürdige Zeugen tell 


{ 
| 


+ 


welche die Thatſache bekunden, daß er feit drei Monaten das Pferd in freiem Gebrauch gehabt hal, j 


wir 


— ee = | 


2 

; $ 9. Die Ausfertigung des Atteſtes erfolgt jederzeit ſtempel⸗ und koſtenfrei.“ 
I Danach haben die Ortspolizeibehoͤrden, die Schulzen und fonftigen Gemeidebeamten, die 
Gendarmen und Polizeiunterbeamten fortan wieder ſtrenger zu verfahren, damit dem Ueberhand⸗ 
nehmen der Pferdediebſtaͤhle endlich vorgebeugt werde. i 
Danzig, den 30. Dezember 1859. 
No. 9224 2. Der Landrath v. Brauchitſch. 


8. Ju Gemaͤßheit des § 15. der zur Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 7. November 1850 
gehörigen Inſtruetion über die Einberufung der Reſerve- und Landwehr⸗Mannſchaften zu den 
Fahnen im Falle eine Mobilmachung bringe ich hierunter die Namen der bei der vorjährigen 
Herbſtclaſſification hinter die 7. Klaſſe der Landwehr zurückgeſtellten Leute zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß und veranlaſſe die betreffenden Ortsbehoͤrden, die Betheiligten hievon zu benachrichtigen. 

i Zurückgeſtellt find: 25 5 5 
Herrmann Gartmann in Borgfeld, Nicolaus Richert und Michael Richert in Viſſau, 
Ferdinand Hennig in Karezemken (Kl. Kelpin), Eduard Kuſchel in Hoch Kelpin, Ambrosius 
Schart in Brentau, Auguſt Oſtrowski in Brentau, Ludwig Lentz in Gr. Boͤhlkau, Ferdinand 
Autenrieb in Boͤſendorf, Ludwig Schwarz in Klempin, Ankon Raabe in Langenau, Adolph 
Wilm in Langenau, Jacob Bahrenbruch in Schoͤnwarling. Johann Hinz in Breitfelde, 
Peter Dodenhoͤft in Einlage, Friedrich Gartmann in Gottswalde, Julius Senkpiel in Giſch⸗ 
kau, Auguſt Karpiſchewski in Grebinerfeld, Joh. Jae. Doͤthlaff, Joh. Friedrich David 
Wienhold und Carl Heinrich Traugott Peters in Heubude, Peter David Heinrichs und 
Johann Ruch in Junkeracker, Adolph Preuß in Käſemark, Peter Sperling I., Heinrich 
Auguſt Pahlke und Eduard Duhnke in Liep, Julius Elßner, Carl Zoll, Friedr. Cornelius 
Kruͤger in Krakau, Carl Pieper in Kriefkohl, Carl Ludwig Ehms in Muͤggenhall, Heinrich Alexan⸗ 
der Schmidt in Dorf Moͤnchengrebin, Gottlieb Tuchel in Rarmeln, Friedrich Gronert in 
Neukrugerskampe, Friedrich Wilm, Johann Willms und Johann Peter Ortmann in Ohra, 
Jocob Mittendorf in Oſterwick, Johann Eduard Bielefeld in Paſewark, Carl Burau in 
Gr. Plehnendorf, Johann Jacob Liktkemann in Prinzlaff, Heinrich Ferdinand Koſchke in 
Proͤbbernau, Joſeph Doͤhring und Carl Jeſchke in Sandweg, Peter Groͤning in Schoͤnrohr, 
Herrmann Lickfett und Guſtav Claaßen in Schmerblock, Gottfried Jaͤger in Steegen, Joh. 
Jac. Städing in Stutthof, Martin Popall, Auguſt Miehlke, Beni. Reinh. Kohnke in Vogelſang, 
Martin Loͤwner und Carl Littkemann in Voͤglers, Tobias Wiebe in Gr. Walddorf, Carl Eduard 
Jacobſen in Weslinken. Johann Czerwinskt in Wonneberg, Robert Hannemann in Kl. 
Zunder, Johann Tokarski in Nenkau, Johann Volkmann in Kl. Plehnendorf, Johann Gottfr. 
Ezerwinski in Schüddelkau, Carl Auguſt Ehlert und Friedrich Nagel in Gluckau. 

Danzig, den 2. Januar 1860. 5 ö 

No. 125542. Der Landrath von Brauchitſch. 


4. 
dieſes Jahres in ihrem Polizeibezirk vorhanden geweſenen Meiſter, Geſellen und Lehrlinge der 


13. Tapezierer, 14. Buchbinder, 15. Seiler und Reifſchlager, 16. Buͤrſtenbinder, 17. Per⸗ 
ruͤckenmacher, 18. Hutmacher, 19. Tuchmacher und Tuchbereiter, 20. Weber und Wirker 
jeder Art, 21. Poſamentierer und Knopfmacher, 22. Schneider, 23. Tiſchler und Stuhl⸗ 
macher, 24. Rade⸗ und Stellmacher, 25. Groß- und Klein-Boͤtticher, 26. Drechsler aller 


Ta 4 = 
Art, 27. Kammmacher, 28. Korbflechter, 29. Töpfer, 30. Glaſer, 31. Grob⸗ und Kleine 
Schmiede jeder Art, 32. Meſſerſchmiede, 33. Nagelſchmiede, 34. Kupferſchmiede, 35. Buͤch⸗ 
ſenmacher, 36. Sporer, 37. Schloſſer, 38. Feilenhauer, 39. Nadler⸗ und Siebmachel, 
40. Klempner, 41. Schwertfeger, 42. Guͤrtler, 43. Gelb- und Rothgießer, 43. Glocken 
gießer, 45. Zinngießer, 46. Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter, 47. Gold⸗ und Silberſchlaͤgeß a 
48. Uhrmacher, 49. Vergolder, 50. Maler und Lackirer, 51. Faͤrber, 52. Seifenſieder, 4 
aufzuſtellen, ihre Richtigkeit zu beſcheinigen und dieſelbe oder Vacatanzeigen bei Vermeidung 
Toſtenpflichtiger Abholung bis zum 15. k. M. an die ihnen zunächſt vorgeſetzten Ortspol 
zei⸗Behoͤrden einzureichen. Den Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ und Polizei⸗Aemtern, ſowie der Polizel 
Verwaltung der Hospitaͤler u. der von Conradiſchen Stiftung wird von mir je ein gedrucktes Fol 
mular zugeſandt werden, um in dieſes die Handwerker aller Ortſchaften ihres a 5 
ſummariſch auf Grund der Spezialliſten einzutragen und mir dann die Geueral⸗Nachweiſung nebl 
den alphabetiſch geordneten und gehefteten Spezialnachweiſungen, bis zum 20. k. M. bei De 

meidung koſtenpflichtiger Erinnerung einzureichen. n g 
Die übrigen Polizeiobrigkeiten reſp. Verwaltungen haben die Nachweiſung ebenfalls nach | 

dem untenfolgendem Schema aufzuſtellen und mir bis zum 15. Jannar einzureichen. 

Nach weiſun g | 
der am Schluſſe des Jahres 1859 in der Ortſchaft N. N. des Landkreiſes Danzig vorhanden | 
geweſenen Meiſter, Geſellen und Lehrlinge, der in No. 20. der Verordnung vom 9. Februar 1849 


aufgefuͤhrten Handwerke. N 
agen 5 1. Muͤller | 2. Bäder. Sf, 1 1 
es = —— Reihenfolge der 
Orts. Mei⸗ Ges Lehr⸗ Mei⸗ Ges Lehr „ ke. 
ae ſter. |fellen. | linge.] ſter. ſellen.] linge. N | 
Danzig, den 31. Dezember 1859. Ze | 
No. 84572. Der Landrat) von Brauchitſch. | 
5. Fuͤr die nachſtehend genannten Landwehrleute ſind Seitens der 10. Compagnie 1. Garde⸗ 


Landwehr⸗Regiments in Graudenz noch nachtraͤglich Marſchcompetenzen hierher geſendet worden 
und binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Rückſendung an den Truppentheil vom Kreisſekretaix 
Manke abzuholen. 2 
Michael Alex in Langenau 4 far. 3 pf., Carl Thomas in Schoͤnwarling 2 ſgr., Franz 
Glombiowky in Sulmin, Herrmann Gdanig in Sobbowitz, Carl Wenzel in Schoͤnfeld, 
Auguſt Jonas in Braunsdorf (Hauung), Ehlert in Gluckau, Woͤsner in Kladau, Auguſt 
Laskowsky und Peter Ziebuhr ohne naͤhere Bezeichnung des Aufenthaltsorts, je 5 ſgr 9 pf, 
8 Die Orksbehoͤrden werden aufgefordert, die Empfangberechtigten mit einer Legitimation 
zu verſehen und fie zur Abholung des Geldes anzuweiſen, oder aber die Abhebung in obiger Frist 
hierſelbſt zu bewirken. — EN 
Folgende Beträge find dagegen von dem Koͤnigl. laͤndl. Polizei-Amte hieſelbſt in gleichen, 
Weiſe und Friſt abzuholen: f 0 f a 4 
Fur Rudolph Dau und Ferdinand Kohl in Trutenau je 4 far. 3 pf., Konſtantin Stein in 
Bohnſack, Gottlieb Pilper in Breitfelde, Ferd. Kraft in Trukenau, Carl Ferd. Falk in Ohrq, 
Nobert Gottke in Holm, George Klingenberg in Paſewark, Johann Peters in Weichſelmünde, 
Ignatz Lademann in Wonneberg, Martin Stein in Ohra Niederfeld, Martin Topper il 
Freienhuben, Rudolph Iſing in Wonneberg (Chriſtinenhoff), H. Joſewsky in Heubude, 
Groͤning in Schoͤnrohr, Aug. Buſch in Schiefenhorſt, Peter Sperling, Beni. Sperling und 4 


2 a 
Eduard Duhnke in Liep, Friedrich Bandemer in Schellingsfelde, Jacob Mittendorf in Oſter⸗ 
wick, Carl Mittendorf in Oſterwick, Andres in Scharfenberg, Topel in Sandweg, Welm in 
Neukrug, Martin Tuchel in Narmeln, Gehrmann in Zugdam, Joh. Bechmann in Neufähr, 

Heinrich Jacob Pahlke in Liep, Gerhard Andres in Stutthof, Gottfr. Staͤding in Steegen, 
Peter Schwichtenberg, Joh. Voß und Gottfried Peters in Stutthof, je 5 far. 9 pf. 

u Sollte Jemand der Empfangsberechtigten von feinem oben bezeichneten Wohnorte ver⸗ 

zogen fein, fo it dies mir, beziehungsweiſe dem Koͤnigl. laͤndl. Polizeiamte, ungeſaͤumt anzuzeigen. 

. Danzig, den 30. Dezember 1859. : 

Pe. 11 Der Landrath v. Brauchitſch. 2 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
6. Am Mittwoch, den 11. Januar c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Leegerthorplatze 
hierſelbſt 5 überzaͤhlige Artillerie-Pferde gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verſteigert werden, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 2. Januar 1860. * 
Kommando der 2. Fuß⸗Abtheilung 1. Artillerie-Regiments. 4 
7. Die Schulzenämter des diesſeitigen Amtsbezirks werden hiemit beauftragt, von denjenigen 
Beſitzern, welche ihre Gebaͤude bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Soctetaͤt gegen Feuersgefahr verſichert 
haben, die Verſicherungsbeitraͤge pro I. Semeſter 1860 nunmehr einzuziehen und im Laufe des 


Januar fut, an die Königliche Kreis⸗Kaſſe hierſelbſt abzufuͤhren. 


„Indem ich bemerke, daß die Hoͤhe der einzuziehenden Beitraͤge aus den in den Haͤnden der 
Verſicherten befindlichen Gebaͤudebeſchreibungen erſichtlich iſt, beauftrage ich ſchließlich noch die 
Schulzenaͤmter, etwaige Reſte bei der Zahlung, gleichwie bei Ablieferung der oͤffentlichen Steuern, 
durch ſpecielle Reſtliſten der Koͤniglichen Kreiskaſſe nachzuweiſen. 

Danzig, den 31. Dezember 1859. 5 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


8. Zur Verpachtung von ſechs Parcellen des Bodenbruchs bei Langnau von reſp. 3 
Morgen 98 []-Ruthen, 12 Morgen 235 [J⸗Ruthen, 10 Morgen 8697, [I-Ruthen, 11 Morgen 
289 [J-Ruthen, 15 Morgen 1487 LI-Ruthen und 18 Morgen 28815 []-Ruthen culmiſch von 
Lichtmeß 1860 ab auf 6 oder 12 Jahre, ſteht 5 
X am 23. Januar 1860, Vormittags 11 Uhr, u 
in Langenau im dortigen Kruge vor dem Kämmerer Herrn Stadtrath Braſſ ein Licitations⸗ 
termin an, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 7 
Danzig, den 2. Januar 1860. ee 
Der Magiſtrat. 


9. Nach der Anordnung der Königlichen Regierung zu Danzig ſollen die Berechtigungsſcheine 


zur Betreibung der Fiſcherei mit kleinen Gezeugen in dem Weſtpreußiſchen Antheil des friſchen 


Haffs, wozu die Brüche in den Jungferſchen Ländereien nicht zu rechnen ſind, und nur bis an die 


neu feſtgeſtellten Grenzen des Guts Neu Terranova, in der Regel nur in den feſtgeſetzten Terminen 
gelöſt, und ſolche außerhalb der Termine nur in beſonderen Ausnahmefällen ertheilt werden, 
wenn die Hinderniſſe zur Wahrnehmung der Termine, wie Krankheit, dringende Geſchaͤfte und Rei⸗ 
ſen durch die Ortsvorftände beſcheinigt werden koͤnnen. — i 

Ferner ſollen Perſonen, welche in fremdem Lohn und Brod ſtehen, oder keinen feſten 
Wohnſſtz haben, von Betreibung der Fiſcherei ausgeſchloſſen werden. 

Es hat alſo Jeder, der einen Berechtigungsſchein beantragt, ohne bisher im Beſitz eines 


ſolchen geweſen zu ſein, vom Schulzen ſeines Wohnorts eine Beſcheinigung beizubringen, daß er 


ſeinen Wohnſitz in dem Orte genommen, und nicht in fremdem Lohn und Brod ſtehe. 


S dan Ban nun, 


ER 
Pr 


13 M * 
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Fuͤr die Zeit vom 1. Januar 1860 bis dahin 1861 werden folgende Termine zur Löfung 
der Berechtigungsſcheine angeſetzt. 

1) Montag, den 16. Jannar c., von 9 Uhr Morgens ab, zur Austheilung der Freizettel 
an die Fiſcher vom Vorberge, ferner zur Loͤſung der Berechtigungsſcheine für die Fiſcher 
auf dem Vorberge und der Staͤdte Tolkemit und Frauenburg. 8 

2) Dienftag, den 17. Januar c., für die Fiſcher in den Ortſchaften Terranova, Ziegelſcheune, 
Reimansfelde, Succaſe und Louiſenthal. 

3) Mittwoch, den 18. Januar c., für die Fiſcher in den Ortſchaften, Bollwerk, Zeier, 
Zeiers Vorderkampen, Zeiers Niederkampen, Stuba und Jungfer. 5 

4) Donnerſtag, den 19. Jannar c., für die Fiſcher in den Ortſchaften Neuſtaͤdterwald, 
Stobbendorf, Grenzdorf A. und B. Bodenwinkel und Vogelſang. f 

5) Freitag, den 20. Januar c. für die Fiſcher in den Ortſchaften Proͤbbernau, Liep, 
Kahlberg, Voͤglers, Neukrug und Polski. 

Die Pachtgelder müffen nach folgenden Tariffägen vorſchußweiſe bei Aushaͤndigung des 
Berechtigungsſcheins an die hieſige Koͤnigliche Kaſſe ſogleich entrichtet werden. 
N I. Für die Winterfiſcherei: a 
1) mit großem Wintergarn „ 4 xl. pro Stuck, 
2) „ kleinem » ES, do. 
II. Für die Fiſcherei bei offenem Waſſer. : 
1) mit einem Herbſtgarn : JFC far, PEO-SÄRE, 
2) „ „ Sommer- oder Schaargarn . 274 % — do. a 


3) „ Waaden⸗ oder Ziehnetzen 2 „ — do. 
h Staates 88 
5) » Netzen von Pritken 373% — do. 
6) » großen Fiſchſaͤcken oder Streichtuͤchern — „ 6 fgr. do. 
7) „ hohlen Haff- oder Breſſenſaͤcken — „ 4 » do. 
8) „ niedern Haff⸗ oder Grundſaͤcken d. 
9) „ Aalſaͤckern — „ 5 „ do. 
10) » Lachs» oder Netzlanken . 3 » 10 „ do. 
411) „ Bollreuſe n — 1 do. 
12) » Reunaugen- oder Aalreuſen — „ 274 „ do. 
13) „ Stoͤrlan ken 3: 10 do 
14) „ Aalangeln pro Mulle — „ 10 „ do. 
15) » Aalſperren „ 15 „ do. 


Remiſſion oder Erlaß des Fiſcherei⸗Zinſes, es ſei aus welchem Grunde es wolle, wird nicht 
aͤhrt. 5 

an hacer die Fiſcherei betreibt, ohne den Legitimationsſchein gelöft zu haben, verfaͤllt in die nach 
$ 7. und 8. der Fiſcherei⸗Ordnung für das friſche Haff vom 7. März 1856 angedrohte Strafe. 
Der Legitimationsſchein muß bei Ausübung der Fiſcherei immer mifgeführt und deu Fiſcherei⸗ 

Aufſichtsbeamten bei obiger Strafe vorgezeigt werden. ; . 
Bei fung des neuen Berechtigungsſcheines muß der für das verfloſſene Jahr ertheilte 

hier zuruͤckgereicht werden. = ze ee 

Elbing, den 1. Januar 1860. i 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


10. Die zum hieſigen Leuchtthurme gehörige Gasbereitungs⸗Anſtalt, beſtehend in: 
1 Gasofen, 2 gußeiſernen Retorten, 1 Gaſometer von 634 Fuß Durchmeſſer, 1 dazu ge⸗ 


hoͤrigen Waſſerbehaͤlter, 1 Kalkbehalter, 2 Theerbehͤͤltern nebſt ſaͤmmtlichen eiſernen und 
kupfernen Röhren, Kraͤhnen und 7 Brennern, ; 


3 — 


„ 
ſoll mit Vorbehalt Genehmigung der Koͤniglichen Regierung zu Danzig an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verkauft werden und iſt hierzu ein Termin auf den i 
aut 16. Januar 1860, Vormittags 11 Uhr, . 

im Burean der unterzeichneten Hafen⸗Bau⸗Inſpection angeſetzt, woſelbſt auch die naͤheren Ber 
dingungen zu erfahren ſind. 25 2 1 

ö Neufahrwaſſer, den 8. Dezember 1859. : 
z Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpection. 

11. Die am 2. Januar 1860 fälligen Zins⸗Coupons von den bei uns als Kautionen depo⸗ 

nirten Weſtpr. Pfandbriefen, den 375 90 Staatsſchuldſcheinen und Gas⸗Obligationen, können vom 

3. Januar fut. ab in unſerem Depoſital⸗Kaſſen⸗Lokale in Empfang genommen werden. 

35 Danzig, den 15. Dezember 1859. 7 77 i 

5 > Der Magiſtrat. 


5 Nicht amtlicher Theil. - 
12. Wir Unterzeichneten find Willens das Grundſtüͤck Eichwalde 2. A., im großen Marien⸗ 
burger Werber, mit 2 Hufen 2215 Morgen kulmiſch, im Termine Montag, den 23. Januar d. J., 
zu verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden. Die Dorrnſchen Erben. 


Der landwirchschafti. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 12. Januar, um 3 Uhr Nachmittags. 


Tagesordnung: Rechnungslegung und Wahl des Vorstandes. 
Der Vorstand. 


Der landwirthschaftliche Verei | 
versammelt sich Dienstag, den 10. Januar %, Nachmittag 4 Uhr, im Lo- 
kale der Madame Boldt zu Praust. 5 

Tagesordnung: 1) Vortrag iiber die hohe Ertrags-Fähigkeit einzelner 
Niederungs- Grundstücke, 2) Leber Thierzüchtung und die dabei zur Anwen- 
dung kommenden Grundsätze. 3) Berieht über die Versuche, welche mit den 
Seitens des Vereins vertheilten Sämereien gemacht worden sind. 

Die Herren, welche Sämereien erhalten haben, werden ergebenst ersucht, 


über die gemachten Anbauversuche Bericht erstatten zu wollen. 
a Der Vorstand. 


. nennen. —— 
15. Eine eiſerne Haͤckſelmaſchine, ſtark genug ein Roßwerk anzulegen, iſt zu verkaufen beim 
Hofbeſitzer A. Bahrendt in Kohling. i 8 


16. Immediat⸗, Begnad.-, Neclamations: und Geſuche 
led. Art, an all. Behoͤrd., Klagen, Kontrakte p. fertigt ſachkund. der vorm. Aktuar Voigt, 
Frauengaſſe 48. Auch w. geg. bill. Verguͤtig. in Juſtiz⸗, Polizei⸗ u. Communalſach. Rath erth. 
17. Ein Burſche, der Luft hat die Muͤllerei zu erlernen, findet ſogleich eine Stelle in der 
Muͤhle zu Kriefkohl. f E. Ohl, Muͤhlenbeſitzer. 
18, Da ich mich in Prauſt als Maurermeiſter etablire, erſuche ich ein geehrtes Publikum 
in Prauſt und deſſen Umgegend mich mit Auftraͤgen in meinem Fach guͤtigſt beehren zu wollen. 
Da ich erſt im Februar-Monat d. J. nach Prauſt ziehe, ſo bitte ich etwaige Beſtellungen in 
Danzig, Karpfenſeigen 22. einreichen zu wollen. i 

Danzig, den 4. Januar 1860. C. Hummel, jun. Maurermeiſter. 


— — — 


— 8 
19. Der Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Verein 
ſeit 1849 auf Gegenſeitigkeit beſtehend, hat mir mit Genehmigung der hohen Koͤnigl. Regierung 
eine Agentur für Danzig und Umgegend uͤbertragen. = : 

Der Verein verſichert Pferde, Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schweine und Ziegen unter 
Bedingungen, welche an Liberalitaͤt von keiner andern derartigen Geſellſchaft uͤbertroffen werden. 

Die Entſchaͤdigung wird nicht nur im Fall des Todes, derſelbe mag naturgemaͤß durch 
Krankheiten, Seuchen oder momentane Unfaͤlle, als: Beinbruch, Feuersbrunſt, Blitzſchlag pp. 
entſtehen, ſondern auch dann geleiſtet; wenn ein Thier in Folge einer Krankheit oder eines Un⸗ 
falls lebend zu jedem Gebrauche unfaͤhig wird. f 

Indem ich mir erlaube dieſes für die Viehzucht hoͤchſt wichtige Inſtitut beſtens zu empfehlen, 
bin ich zur Ertheilung jeder weitern Auskunft und zur Vermittelung gefaͤlliger Verſicherungss⸗ 
Antraͤge ſtets bereit. f el 

Hochzeit, den 2. Januar 1860. Julius Frieſe. 5 
20. Ein Hauslehrer (muſikaliſch) ſucht ſofort ein Engagement Frauengaſſe 42., 4 Treppen h. 
21. 8000 rtl. find zu beſtaͤtigen. Näheres durch den Kreis-Taxator von Szeliski, Heil. 
Geiſtgaſſe 51. 8 
nee eee e ee eee eee 
38 22. Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze ein | 
E Getreide⸗Factorei⸗ und Commiſſions⸗Geſchaͤft 
3% begruͤndet habe. ä 


25 Danzig, den 1. Januar 1860. 

28 H. Döllner, Comtoir: Frauengaſſe No. 40. 

S eee eee e e e ee eee e eee, : 
23. In Gr. Zünder (Danziger Werder) iſt ein geräumiges Haus im baulichen Zuſtande mit 


circa 1 Morgen Land zu verkaufen und zum 1. Mai c. zu beziehen. Die naͤheren Bedingungen | 
koͤnnen Kaufluſtige bei der Wittwe Witkrich daſelbſt erfahren. E 


24. Um Irrthum zu vermeiden bringen wir zur Kenutniß, daß die Reichenberger und Wes⸗ 

linker Roſenauer⸗Feldmark von den Ortſchaften Reichenberg und Weglinte getrennt, mithin die 

Jagd fuͤr die pp. Roſenauer ruht. ; be 
Die Beſitzer der Weslinker⸗ und Reichenberger-Roſenau. 


25. Holz⸗Auction zu Conradshammer. R 
Freitag, den 13. Januar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Conrads hammer oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen: s re 
circa 30 bis 35 ſtarke gefunde Stämme Erlen, = 

„» 30 „ 40 Klafter Erlen⸗Brennholz, : | 

» 30 do. do. Stubben, 25 

» 10 do. do. Zweige. 3 

Der Zahlungs⸗Termin wird bei der Auktion angezeigt. ii 
Die Abfuhr iſt ſehr gut, und iſt der Verſammlungsort der Herrn Käufer in der Hakenbnde 

zu Conradshammer. nt Se 
E J o h. Ja c. Wagner, a 
Auctions⸗Commiſſarius. is 


nt . 
A 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jop ar 


